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W. Koshantschikov (St. Petersburg).

Zweiter Beitrag zur Kenntnis- der Aphodiini (Coleoptera

Scarabaeidae) '\

B. (.-1).1 Aphodiini (Coleoptera, Scara-

baeidae). II ')•

1. Aphodius (Mendidius) baigakumi, sp. n.

Eine sehr kleine Mendidius-kxi, welche am meisten an die klein-

sten Stücke von Mendidius multiplex Reitt. erinnert, sich jedoch sofort

durch den bewaffneten Clypeus und die noch kleinere Gestalt absondert.

Schwarz, gestreckt, ziemlich gewölbt, glänzend. Fühler und Beine

braunrot. Kopf relativ gross, schwarz, am Aussenrande bräunlich

durchscheinend; bis zur Stirnlinie, welche deutlich gehöckert ist, undicht

körnig granuliert, hinter derselben nur dicht punktiert; die Mitte des

Kopfes beulig aufgetrieben; die nicht tiefe, verhältnissmässig breite Aus-

buchtung, jederseits durch ein kleines scharfes, aufgebogenes Zähnchen

begrenzt; Wangen vor den Augen lappig vorgezogen, Wangenwinkel

vollkommen abgerundet; Seiten des Kopfes ziemlich lang, nicht dicht,

bewimpert. Halsschild etwas breiter als die Flügeldecken, schwarz,

Seiten düster rotbraun durchscheinend, gleichmässig dicht punktiert; Vor-

derwinkel vorgezogen, Hinterwinkel stumpf abgerundet, Seiten undicht

bewimpert; Seiten und Basis sehr deutlich, auch um die Hinterwinkel

in einem Schwung gerandet. Schildchen normal, schwarz, mit groben

Punkten besetzt, etwas tiefer liegend als die Flügeldecken. Flügeldecken

gelb, der Naht und der erste Zwischenraum angedunkelt, Seiten und

Dreieck an der Basis, wie bei den Esii/i us- Arien; sehr seicht, zur Spitze

etwas tiefer, gekerbt-gestreift; die Kerbpunkte greifen die Ränder der

Zwischenräume deutlich an, diese flach, unpunktiert; Seiten schwach,

Schultern stärker bewimpert. Enddorne der Hinterfüsse gleich lang, bei-

nahe bis zur Spitze des zweiten Tarsengliedes reichend; Metatarsus

1) Cf. Revue Russe d'Entomologie X, 1910, p. 13.
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kaum länger als das zweite Glied. Vorderschienen mit drei spitzen,

langen, breit gestellten Zähnen, über denselben gekerbt.

Länge 2,7., mm.
Von multiplex Reit i. unterscheidet sich baigakumi m. durch den

bewaffneten Clypeus etc.; von spinosus Kosh, durch schmälere Gestalt,

andere Bildung der Enddorne, Färbung etc.; von brancsiki Reitt. durch

ganz anderes Verhälttiis der Tarsenglieder und von adolfi-schmidti

Reitt. durch andere Sculptur des Kopfes etc.

Diese, in vielen Hinsichten ausgezeichnete Art wurde von Herrn

D. G 1 a z u n V in Baigakum (Syr-Darja-Gebiet) am 15. Mai 1908 in

einem männlichen Exemplar erbeutet.

2. Aphodius (Phaeaphodius) roddi, sp. n.

Habituell ist diese mehrfach ausgezeichnete Art dem A. rectus

Motsch. {solskyi H a r.) und Aph. zhuravlevi Reitt., überhaupt den

Arten des Subgenus /<'/7?5 Reitt. am nächsten, aber durch den

körnig gerunzelten Kopf und die aufgebogenen scharfen Zächnchen

jederseits der Clypeus-Ausrandung den Arten der Mendidius-Qxu^^Q,

besonders dem mir unbekannten A. atricolor^) Reitt. aus Süd-

Turkestan nahe, entfernt sich aber von den Mendidius- Auen

durch die deutlich ungleichen Borstenkränze der Hinterschienen und die

schief abgestutzten Hinterwinkel des Halsschildes.

Schwarz, flach, glänzend; Fühler, Palpen und Beine rostrot. Kopf

breit, Wangenwinkel vollkommen abgerundet, Wangen sehr wenig vor-

tretend, Clypeus ziemlich tief und breit ausgebuchtet, die Ecken bilden

neben der Ausbuchtung scharfe aufgebogene Zähnchen; Kopf körnig

gerunzelt, besonders stark am Aussenrande. Scheitellinie linienförmig,

beim ' ist der mittlere Höcker deutlich sichtbar, beim 9 ist die Schei-

tellinie ganz ungehöckert; im ersten Drittel des Kopfschildes eine run-

zelige Querwulst. Halsschild ebenso breit als die Flügeldecken mit

schwach gerundeten Seiten und sehr deutlich schief abgestutzten Hin-

terwinkeln, spärlich bewimpert, Seiten und Basis stark gerandet; Scheibe

ziemlich dicht, die Seiten sehr dicht mit groben Punkten besetzt, da-

zwischen äusserst fein dicht punktiert. Schildchen länglich herzförmig,

mit einigen Punkten an der Basis. Flügeldecken schwarz, nur an der

Spitze rostrot durchscheinend, stark gekerbt-gestreift, die Kerbpunkte

greifen die Ränder der Zwischenräume deutlich an; Zwischenräume

1) Dass Aph. atricolor Reitt. zur M(^ndiLiius-Qx\l\^^i gehört, ist zwei-

felhaft, da Reitt er selbst die Art für „habituell verwandt mit piceus unû ne-

moralis' erklärt und die Hinterwinke! des Halsschildes „stumpf aber kantig'

bezeichnet.
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flach, weitläufig fein punktiert; die drei Dorsalstreifen laufen frei aus,

ohne sich mit den Lateralstreifen zu verbinden.

Vorderschienen drei-zähnig, Aussenkante bis zu den Zähnen stark

gekerbt. Der obere Enddorn bis zur Hälfte des zweiten Tarsengliedes

reichend; Metatarsus länger als die zwei folgenden Glieder zusammen.

Länge 4,7. —6 mm.
Von Herrn E. R d d bei Barnaul (Gouv. Tomsk) am 25., 27., 28.,

29. April und 11. Mai gesammelt und ihm hochachtungsvoll gewidmet.

3. Aphodlus (Volinus) jacobsoni, sp. n.

Diese, durch die Lage der Gitterflecken an inqiiinatus H r b s t.

erinnernde Art gehört zur Gruppe der braunen (nicht schwarzen) Volinus,

in die Nähe von A. hieroglyphicus Kl. und varücolor Kosh.
Dunkelbraun, Fühler und Beine heller braungelb, glänzend. Kopf

braun, der Aussenrand und die Seiten mehr oder weniger heller durch-

scheinend; sehr glänzend; beim f dichter, besonders am Aussenrande,

beim ? schwächer, fein punktiert; Stirnleiste beim d" mit drei schwachen

Höckerchen, von welchen der mittlere nur etwas stärker entwickelt ist

(bei sehr kleinen d'd" die Höckerchen nur angedeutet), beim ist

die Stirnleiste nur angedeutet; Aussenrand kaum ausgebuchtet und fein

aufgeworfen; Wangenwinkel stumpfwinklig. Halsschild nur in der Mitte

dunkelbraun, die Basis und die Seiten mehr oder weniger braungelb,

an den Seiten dichter, auf der Scheibe schwächer ungleich punktiert;

Basis und Seiten gerandet, Hinterwinkel stumpf abgerundet. Schildchen

klein, braun, deutlich fein punktiert. Flügeldecken zur Spitze schwach

erweitert, ziemlich stark gekerbt - gestreift, die Kerbpunkte greifen die

Ränder der Zwischenräume deutlich an, diese schwach gewölbt, deutlich

fein punktiert, besonders die seitlichen; Flügeldecken gelb mit dunkler

Naht und angedunkeltem ersten Zwischenräume und folgender, aus zwei

Halbkreisen bestehender, braunen Zeichnung: der erste Halbkreis aus drei

Makeln, von welchen die oberste an der Basis im 5-ten Zwischenräume

steht, die zweite etwas niedriger im 4-ten, Zwischenraum an die erste gelehnt,

und die dritte im 3-ten Zwischenraum an diese gelehnt (die Lage dieses

Halbkreises genau wie bei inquinatiis Hrbst.); der zweite Halbkreis

fängt an der Schulter im 7., 8. und 9. Zwischenräume an und geht zur

Mitte in den 6. über; ausserdem ist noch ein klammerartiger Fleck vor

der Spitze und ein Fleck im 4. Zwischenraum hinter der Mitte. Oft

verbinden sich beide Halbkreise indem sich die zwei Makeln im 4.

Zwischenräume verbinden und der zweite Halbkreis sich ebenfalls durch

eine Andunkelung im 5. Zwischenraum mit der Makel im 4. Zwischen-

raum verbindet (var. alexidis .); oft verschwinden die Makeln ganz,

oder es bleibt nur die klammerartige Makel vor der Spitze nach, oder
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nur eine Andunkelung im 7. Zwischenraum an der Schulter (var. georgii .).

Ausserdem ist die Zeichnung bald deutlicher, bald verschwommener.

Tarsen sehr gestreckt, besonders beimcT; Enddorne der Hinterfüsse bei-

nahe gleich ; der obere Enddorn so lang wie der Metatarsus und dieser

länger wie die zwei folgenden Glieder zusammen. Wangen, Seiten des

Halsschildes und der Flügeldecken ziemlich lang bewimpert. Flügel-

decken an der Spitze äusserst fein und kurz, nur bei stärkerer Ver-

grösserung sichtbar, behaart.

Länge 3,.-. —6 mm.
In mehr als hundert Exemplaren in der nord-westliclien Mongolei

im Changai-Gebirge (Schangai) von G. N. Po tan in gefunden (Samml.

des K. Zoologischen Museums zu St. Petersburg).

Die Geschlechtsdifferenz ist bei dieser Art durch folgende Merk-

male gekennzeichnet.

Ausser den in der Beschreibung des Kopfschildes gegebenen

männlichen Kennzeichen ist das d" sofort durch das breitere (als die

Flügeldecken) Halsschild zu erkennen, welches beim $ kaum so breit

als die Flügeldecken ist. Bei besonders gross und stark entwickelten

cTd" ist an der Basis des Halsschildes eine deutlich unpunktierte Längs-

impression sichtbar. Die Zeichnung beim J ist gewöhnlich deutlicher

und öfter als beim $ geneigt sich fiigrivitfis-aüig zu verbinden (var.

alexidis); dagegen ist beim $ die Zeichnung verloschener und verschwin-

det öfter als beim d ganz (var. georgii).

Meinen .teuren Jugendfreunden, dem bekannten Reisenden und

Forscher Alexis Jacobson und dem Gustos des K. Zoologischen

Museums zu St. Petersburg Georg Jacobson gewidmet.

4. Aphodius (Chilothorax) kelleri, sp. n.

Dem A. conspurcatus L. (besonders das ?) nahe, unterscheidet

sich aber von allen Arten dieser Gruppe durch rote Flügeldecken und

die Gitterfleckenzeichnung, welche aber oft, besonders bei den <^>^, ver-

schwindet. Ausserdem ist der bewegliche Enddorn der Vorderschienen

beim (^ auffallend lang und dick (beinahe wie bei A. pollicatus Er.)

beim 9 dagegen normal.

Schwarz, schwach gewölbt; Fühler und Beine dunkelrot. Kopf

flach gewölbt, ganz schwarz, Wangenwinkel stumpfwinklig, Wangen

deutlich vortretend. Clypeus schmal, ziemlich tief ausgebuchtet, mit

abgerundeten Ecken; Kopf stark, gleichmässig punktiert, Scheitellinie deut-

lich, beim d" gehöckert, besonders der mittlere Höcker stark entwickelt,

beim 2 die Höcker nur angedeutet; vor dem mittleren Höcker bei beiden

Geschlechtern eine Querwulst. Halsschild beim $ ebenso breit, beim

d" breiter als die Flügeldecken, schwarz, Seitenränder mehr oder weniger
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(bei einem d" kaum) düster rot durchscheinend; ungleich dicht punktiert.

(beim d" ist der Unterschied in der Grösse der Punkte deutlicher);

Seiten des Halsschildes beim d weniger, beim 9 mehr nach vorn ver-

engt Basis und Seiten deutlich gerandet. Schildchen schwarz, von der

Basis an bis über die Mitte punktiert. Flwgeldecken nicht behaart, beim

d weniger, beim 9 mehr nach hinten bauchig erweitert, dunkelrot, mit

folgenden schwarzen Gitterflecken: je zwei Flecken im 2., 3., 4., 5. und 6.

Zwischenräume, die einen in der Mitte, die anderen zur Spitze näher, an

einander gelehnt, und in zwei Halbkreisen geordnet; im 7. Zwischen-

raum ein langer Fleck, welcher weder Basis noch Spitze erreicht

und beide Halbkreise verbindet; ausserdem noch zwei schattenartige

Flecke im 3. und 5. Zwischenräume näher zur Basis; oft verschwinden

die Gitterflecke vollkommen und dann sind die Flügeldecken einfarbig

rot mit angedunkelter Naht; Flügeldecken gekerbt-gestreift, die Kerb-

punkte greifen die Ränder der Zwischenräume deutlich an, diese flach,

weitläufig fein, zur Spitze stärker punktiert. Borstenkränze der Hinter-

schienen ungleich; Metatarsus ebenso lang oder kaum länger als der

obere Enddorn und nur um die Hälfte länger als das zweite Tarsenglied.

Länge 4-5 mm.
Freundlichst Herrn A. Keller gewidmet, welcher diese Art in

Transbaikalien : Urulga beim Dorf Kokuj am 2. —8. August fand.

Diese Art muss dem mir unbekannten . consors R e i 1 1.

und ob/ivisiis R e i 1 1. aus dem Burchan-Budda-Gebirge nahe stehen,

entfernt sich aber durch die beim cT auffallend langen und dicken

Enddorne der Vorderschiene, die Gittertleckenzeichnung und die in

beiden Geschlechtern im ersten Drittel des Kopfschildes befindliche

Querwnlst.

5. Aphodius (Volinus) grafi Reitt. var. reitterellus, nov.

R e i 1 1 e r beschrieb schon von dieser variablen Art zwei Formen :

die eine var. heinrichi Reitt., bei welcher die Fleckenzeichnung auf

einen kleinen halbmondförmigen Fleck vor der Spitze der Flügeldecken,

reduziert ist; die zweite var. grafiamis Reitt., bei welcher die Flecke

zusammenfliessen und zwei Längswische bilden. Die dritte Form,

welche ich var. reitterelliis benannt habe, macht einen ganz fremdartigen

Eindruck, indem die Zeichnung der Flügeldecken einen dunklen Nebel-

fleck, wie bei limbatus Germ., bildet und nur im letzten Drittel der Flü-

geldecken durch eine helle Fläche quer unterbrochen ist. Bei dieser

Form ist der Metatarsus jedenfalls so lang, wie die zwei folgenden

Glieder zusammen.

Von Herrn E. Rodd in der Tshujskaja-Hochsteppe, 6000' Höhe

(Sibirien) bei Kosh-Agatsh imd Justyd, im Quellgebiet des Flusses

Revue Russe d'Entom. XI. 1911. > 1,
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Obj vom 2. —28. Juni 1907, mit der typischen Form und den anderen

Varietäten zusammen, in Anzahl erbeutet.

Diese höchst auffallende Varietät widme ich freundschaftlichst Herrn

E. Reifte r in Paslou.

6. Aphodius (Volinus) scuticollis Sem. var. triens, nov.

Diese alpine Form des .4. scuticollis Sem. ist sofort durch

die äusserst kleine Gestalt und schattenartige Zeichnung der Flügel-

decken zu unterscheiden, und ist ungeachtet der Differenzen schwerlich

eine selbstständige Art.

Schwarz, glänzend, breit und flach. Kopf einfarbig schwarz, halb-

kreisförmig, dicht, zum Aussenrande etwas runzelig punktiert; Clypeus

nicht ausgebuchtet, Aussenrand fein aufgeworfen; Wangenwinkel stumpf

abgerundet; Wangen sehr schwach vortretend (vom Kopf wenig abge-

setzt). Stirnsutur nur angedeutet (bei beiden Geschlechtern), Mitte des

Kopfes beulig erhoben. Halsschild gewölbt, beim 9 ebenso breit, beim

c? breiter als die Flügeldecken, äusserst fein und dicht, an den Seiten,

welche breit gelb gesäumt sind, etwas gröber punktiert; Basis fein ge-

randet, Hinterwinkel stumpf gerundet. Schildchen schwarz, glänzend,

mit einigen Punkten an der Spitze, Basis glatt. Flügeldecken gelb mit

bräunlicher Naht und mit bräunlicher (nur etwas dunklerer nicht schwar-

zer oder dunkler) Zeichnung, welche nur schattenartig angedeutet ist;

dieselbe besteht gewöhnlich aus zwei Längsstreifen, von welchen der

eine an der Basis der Flügeldecken im 3., 4. und 5. Zwischenräume anfängt,

aber von der Mitte an bis zur Spitze nur den 3. Zwischenraum einnimmt;

der andere ist bei allen mir vorliegenden Exemplaren äusserst schwach

angedeutet und liegt im 6., 7. und 8. Zwischenräume und verbindet sich

schattenartig an der Spitze mit dem ersten. Spitze und Seiten der Flü-

geldecken bis ^ * ihrer Länge fein behaart; Flügeldecken äusserst seicht

gekerbt-gestreift , die Kerbpunkte greifen die vollkommen flachen

Zwischenräume, welche stark (besonders die seitlichen) punktiert sind,

deutlich an; der erste Zwischenraum an der Naht ist im abstürzenden

Teile der Flügeldecken etwas niedergedrückt, auf dem dorsalen Teil

dagegen erhabener, als die übrigen. Der grössere Enddorn der Hinter-

füsse bis zur Hälfte des zweiten Tarsengliedes reichend; Metatarsus

etwas kürzer als die drei nächsten Glieder zusammen.

Länge 3

—

3,-':. mm.
Von Herrn Da tz en ko bei Naryn, Semiretshje, 7000' Höhe, im

April und Mai in neun Exemplaren erbeutet und mir von Herrn D. G 1 a-

z u n v freundlichst mitgeteilt. Aus derselben Gegend besitze ich auch

in Anzahl typische Exemplare von A. scuticollis Sem.
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7. Aphodius (Loraphodius) latisulcus Re it t., -^.

Herrn D. Glazunov gelang es am 21. April 1904 in Sudak

(S. O. Ufer der Halbinsel Krim) in den Ruinen der alten genuesischen

Festung ein des Aphodius latisulcus R e i 1 1. zu erbeuten.

Hier die Beschreibung desselben:

Schwarz, glänzend; Flügeldecken, Fühler und Beine dunkel

kastanienbraun. Clypeus schwach ausgebuchtet, ohne Zähnchen; vorne

bis zur Stirn gerunzelt, hinten punktiert; Stirn mit drei starken, einzeln-

stehenden (ohne durch eine Leiste verbunden zu sein) Höckerchen, von

welchen das mittlere besonders stark entwickelt ist. Vor dem mittleren

Höcker eine deutliche, schmale, halbrunde Querwulst. Halsschild stark

quer gewölbt, breiter als die Flügeldecken, überall dicht fein punktiert,

an den Seiten mit untermischten gröberen Punkten, vorne mit einem

nur angedeuteten Eindruck (wie bei A. fimetarius nur schwächer);

Basis deutlich gerandet, Hinterwinkel schräg abgestutzt und daneben

deutlich, aber schwach, ausgebuchtet. Schildchen. kürzer, wie bei A. sua-

rius Fald; in der Mitte einzeln punktiert, Seiten glatt. Flügeldecken

tief gekerbt-gestreift, die Kerbpunkte greifen nur auf dem dorsalen, ab-

geflachten Teil die Ränder der flachen, fein punktierten Zwischenräume

schwach an; der 4. Streifen nicht auffallend verkürzt. Metatarsus länger

als der obere Enddorn und ebenso lang wie die drei folgenden Glieder

zusammen. Vorderschienen mit drei grossen Zähnen, darüber fein gekerbt.

Die Bildung des Kopfes, Halsschildes und das langgestreckte erste

Tarsenglied erinnert sehr an die Arten der Gruppe Aphodius i. sp. (be-

sonders an A. swaneticus Reit t.), entfernt sich aber durch die flachge-

drückten und paralellseitigen Flügeldecken. Von den Arten den Phaea-

phodius-Gruppe entfernt sich latisulcus R e i 1 1. durch deutlich kurze starre

Borstenkränze der Hinterschienen.

Länge 5,:i mm.

Die Liebenswürdigkeit des Herrn E. R d d, welcher mir eine

grosse Anzahl von A. tomentosus Müll, und tunicatus ^tti[t. aus ver-

schiedenen Gegenden Russland 's überliess, gab mir die Möglichkeit diese

Arten einer genauen Prüfung des Geschlechtsapparates zu unterwerfen

und sich zu überzeugen, dass tuiiicatus R e i 1 1. das d von tomc/itosus

Mü 1 1. (also synonym) ist.

Unter den mir von E. R d d überlassenen Exemplaren befanden

sich auch solche, welche vom verstorbenen A. Ja vi ev als tunica tus

Reitt. bestimmt waren. Diese hatten für mich einen besonderen Wert,

da Reitter tunica tus nach Exemplaren, welche von Jakovlev im Jaro-

slav'schen Gouvernement gesammelt wurden, beschrieben hat (cf. A.

Semenov: Bull. Soc. Nat. Mose. 1898 p. 89).
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A.tiinicatus Reitt. hielt ich niemals für eine selbstständige Art, war

aber überzeugt (ct. Reitters Bestimm. -Tab., p. 80), dass tiinicatus

Reitt. das $ von tomciitosus ist. Deshalb war es mir immer auf-

fallend, in den Sammlungen tomcntosiis und tnnicatiis getrennt zu

sehen, obgleich beide nicht nur überall (Gouv. St. Petersburg, Novgorod,

Tver, Jaroslavl, Vladimir, Orenburg, Barnaul, Tobolsk etc.) zusammen

vorkommend gefunden sind, sondern auch ein und dieselbe (April, Mai)

Flugzeit haben.

Jetzt bei der Prüfung der Geschlechtsapparate bei einer Anzahl

Exemplare von tomentosus und tiinicatus aus den verschiedensten Ge-

genden erwies es sich, dass tiinicatus nur ' und tomentosus nur $ $

aufzuweisen hat, wovon sich ein jeder leicht selbst überzeugen kann.

Dass A. S e me n V - T i n - S h n s . tiinicatus Reitt.

dem cribricollis Luc. am ähnlichsten (Bull. Soc. Nat. Mose. 1898,

p. 89) hält, ist schwer zu erklären, da der Autor keine Gründe angibt.

A. tomentosus Müll, nimmt in der aw/öfon^s-Gruppe eine ganz ge-

sonderte Stellung ein, da das die einzige Art ist, bei welcher die Wan-

genwinkel gar nicht vortreten und ganz abgerundet sind und tunicatus

Reitt. würde auch als selbstständige Art dieses Merkmal beibehalten

müssen. Ausserdem ist der Charakter der Sculptur der Flügeldecken,

des Halsschildes und des Kopfes ein und derselbe und nur die stark

entwickelte Pubescenz beim $ verleiht ihr ein fremdartiges Aussehen.

In der Deutsch. Ent. Zeit. 1910, p. 353 beschreibt Schmidt
einen neuen Mendidius bidentellus aus Transbaikalien. Schon die Be-

schreibung rief in mir den Verdacht hervor, ob nicht bidentellus A. Sc hm.

der schon so oft verkannte fimbriolatus Mnnh. sei.

Der aufmerksamste Vergleich des von Herrn A. Schmidt freund-

lichst eingesandten Stückes seines bidentellus mit den Typen von fim-

briolatus Mnnh., welche sich im Zoologischen Museum zu St. Peters-

burg befinden, hinterliess auch nicht den geringsten Zweifel, dass Aph.

bidentellus A. Sc hm. mit fimbriolatus Mnnh. identisch ist und als

synonym zu fimbriolatus Mn n h. zu stellen ist.
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A. (.-).
Smerinthus caecus

Men. (Lepidoptera, Sphingidae).

A. Djakonov (St-Péterbourg).

Sur la distribution géographique du Smerinthus caeciis Mé n.

(Lepidoptera, Sphingidae). , -1 Smerinthus caecus Men. ctyee:, 1! , . Bet. -.^ , 1 -
unipe, , eceii,. ^ 1 -. , 11 -

{', . 1 -. ^ 1908 ., , . . -
, ,11, . -, Sme-

rinthus,

(VI. 1908), 1
Sm. ocellatus L., , Sm. caecus

Mé . ( ,g-(^ 9 $ )• Reh .
. ! , . . 1, , --
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.1 Sm. caecus, -
pat , -, , ,. , -1 . ,

HMtiTb e^mp 1. , -
CTBie Sm. caecus Men. ^ .', , +.'1

1910 . . . o6.'ia-. Sm. ocellatus L.

Sm. caecus Men.; 100 -. - ( . ,
22. V. 10). 1 , -, 1 -

. . . ,, -1: ,
(19. VI. 02)., 1 1", 1', : -1 1 -

.; ,
Sm. ocellatus L. - Sm. caecus Mé .: „, . 3. III. 95.

1. 1. (. . ) ". -1 1, , ,
.,- ., , -1 Smeriuthus caecus

Men. : ()-1! , ,1,, , , , 1(), , ( . 1>1',),
(. ) (?) .()-

Sm. caecus

Mé . Poccin? ,;1, Sm. ocellatis L.,.. , .'1 1 1
ocellatus, Sm. caecus

Men. Poccin.

. . . XI. >11 1.
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. . (.-). 1-.
. Uvarov (St-Pétersbourg).

Contribution à l'étude des insectes nuisibles au cotonnier dans la

province Transcaspienne;

- +., ,^ , , -' 1 , '11 1 . 1 -, 1- npie-- ^!,
ta -1 -^ 1. -

/niTcparypti ' -11 atyuI.ao1 '1 ( -
11"1 .) . . „ " ^),

/1- / ci^ 1 )
onnpa.'iacb ' ! '! 1, '. +. -

^^()i 101 ^-- If 1, ^ , oo^r1 , mI^-1 BHO.'iHt. >1 -
eio ' 1.

') . . . . .. ., . XL11I, . 2, 38 .,
1 .

\ievu6 Russe d'Entom. XI. 191 1. 1.
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saivianie , oo.ite 1 , -. ; 1 '1 -
canie , 111, .'11

, , --, ^ , .'1 cianuieH., - HaMliTHTb1 ,
+.11 , ',.

. 1,', .
- Agro-

tis segetiitn, yBtpeniro , ()'{, ', 11, 1 - -
+., ()1 MHornNrba^ Agrotis, . -

MtviKls') 1^ . M 1 ,
( '1- 1 {- 1910 ., Agrotis

), coMntHie ,. npnin.iocb !, , "!^
l^MtHin.

. , „ 1909- ont , -
...", saM'hTKii -1, 1 ,, —- 1 -

Agrotis: -), ,
Agrotis , -, — ocBtmenie ,1 .1 .\1-„" o6'feHiaHie .'innib

^; ^ -, ,
^) „ ". „", 273 on. 12 -
1910 .
-) „!, " —„"

[ '1, ^ !])'',; : , 15 1911 .], 1 ^, „".
,. . . XI. lull. Xs 1.
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1909 . +. - -^ 1 -! 1 . -
—1 - ^; ^) -

. ,- .
Aphis gossypii '1' (Alhagi

camelonim); 1 1 1, +. .
( aerycTii ) , , - -'^ ' — .- ( -1) .
Chalcididae, Ap/iidiiis,

'fele^ ' Aphidiiis, , -- 1 ( '-, 1 ' +.1 .1 , 1:
„1 ", „ ")., 1 11 , --', 1 „ÛTBtTt" Mnt,„ ^1 -

BtHy , opeteie -
..." -^ . ,

. Slaudinger und . Bang-Haas '1. ' '1 xoponjo -'1 -. KpOMt -
, , , Dr. . Staudinger:

1) ; 2) '1 Hymenoptera, -
-^, . Ban g- Haas 3) Btnt (1),

Blasewitz bei Dresden (1>1).
onncanin

110, , -
ceHHut Caradrina exigiia, HMliTb ^ Mut' 1910 .

1) . M . 1909 .
ciaHuiii Mm^hih. -, , 1909. . 920 924.

Revue Russe d'Entom. \ 1911. 1.
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MHt,Hiio , Caradrina,

(„... 1 i> -, Caradrina exigiia Hb. ...;. 12), - ! i> 1, ' „1 " (. 13). ', Caradrina, , ,; ^, -
Caradrina 1> ,

'' ^: Caradrina' (. . ), , -
iio.iKt. Kpo\rh , . (. 13),

(1 2- 1)
^; -, - , 11. „^^" 11 , Caradrina1 , -+., , -1 ; , , ,, , -, - ,' 1 „reopin -

1"; , 1 , ,„" , -1 . „OTBtrt" -, „ Caradrina ' (. . .) ,
..."„"? 1 Caradrina , -'1 -, 1>1 „". -- 1 .'> 1 . [ + 2 . + 2 .

ct>pbi; '1 („") 11>
„ÜTBlirli" : „ 1 1>

Caradrina 1>1\ 1> .. .",1, 1- cfepy, , '1, ,
t,poo, , „11 1. . . XI. 1911. 1.
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-1, B03MtcTHTb 11 -.

Haltica tiircmcnica Ws. , -, paôort (. . ., 1909,

12). , 1 ot,, '
, '1 1 , „^ ^...", . .. ^1? : 1908 Haltica -: „ -, .."( „ "?) 4—12 1', 1909 .

20 1;11
-fe, . („. . .")
M Hl^e : „ , -, -^ 1, , ootie, -1 , '1,- ote , —, , , -..." „^-", ,: „ 1908 .- Haltica, \\' 1909 ." , yrt^nieHie -, , Haltica tnrcmenica,„" 1908 9 ., 1910, ,

oectl ^. , „-" - ..1'1 1>1 .'-1 Kpat, Hcliothis annigera Hb.
coat1i, yo^11 ^^ Hcliothis pcltigera Srhiff.,

10 („") 1, ^ 1 -^ 1;- 1, 1 eyt^o, ,. . pcltigera , ote. , . , -
pt.Hiaerb ,1, 500, — -,

Revue Russe d'Hiilom. XI. 1911. » I.
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'), 1"11, ;^> )1,
iil'.HHo; 1 . .'11 (^, ,; ' -
in.iM I.

'-') 300 3000,

1100. - ! ;1 ^, , >1, 1> (
HepHoii ), ,, 1 1'
+., !; i s h

.loues , i> 40

.\1 1 -, -. 1 nxi. o^, -
(2 3 ; . 23),1 , 1 ; -1. 111' . armigera,' 1 .'1 yriymenie, -, -

HHipoKO ,;
., ' -1, 1, .;1 , -

HM-fenin , ,
.'11, , 1

.

. armigera. -
!',. 1, 1

cocionib 10 roNrh, , ' .1 ;, oti> ,, ()1, -, .
1"..'> , .. 1 >1

(1> „") . oooine.ib „1.1." -
oaie^.

1> , . aniiigcra „-
') . . . 3 t . —. . 11 ..' , . 1008, . 123.

'-') F. . i s 11 lind ,1 s, The cotton tioll-wonii. —U. S. Dcp-.

of Agric. Farmer's Bulletin 290, p. 8.

PyccK. . :. XI. 1911. 1. 3



— 34 —

^) "? ,, ,1. ' 1910 ., 1 ,( 1 5, -
1 . .), - ,

( ,, 1 1 . , MHt

+.1 ', 1 - )
MH-fe ;. „^" -

: „. , ,
Heliothis ,1 1, Hcliotliis armigcra, ..."; ,„ " , -^1; , - 1 21, 1 ,1 1; -

. 1 !,
M-fecTO 1 . KpoMii, priori , {

HenpeM-feHHO -
MtcTt , ;- ., oyei,

'', ,1 , , -. 1 , -1
1, opoei, ', ,

. armigcra ^ -
i: epio'1, , ',;!, to^ 1910 . -1, -^ 1 ; -, 1 ,, .

1) , patie -11 ; 1 1,.
Revue Russe d'Entom. XI. 1911. 1.
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npHMtHCHin >, 1 >
1, ! , ,
oTBepcTie 1; ! -^ ,, -. , -, +. ,
nocMt , ,

no4Bt , , -, ,
'1., , , 1'1 . armi^era, 1 ,„ '1 --; -1 1" — ,. ' , 1,

M ,'1, ^1;
() , -. , .

„traps crops" , -
. ,'1 ', . armigera -, ^ ,.

Oimcanie . armigera -; 1 ,
[ (-, ),1 (' ), +1; 1,1 -1 ^ ,. 1,01 -, ^ ^^, , . -1. . ^

sp. . armigera : ,, „" ; .
. . . (. 1911. 1.
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